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Hofe und Perſonalnachrichten
Kiel 30 Juli Der Kaiſer iſt an Bord der Hohenzollern

unter dem Salut der Strandbatterie von Friedrichsort und der
im Hafen liegenden Schiffe abends 9/2 Uhr hier eingetroffen
Zu gleicher Zelt iſt auch die Gefion eingelaufen

Ein Beitrag zur Geſchichte Stöcker s
Jm Reichsboten veröffentlicht ſoeben Paſtor W Krüger

der früher in Langenburg unweit Elberfeld amtirte und jetzt
in Poppelsdorf bei Bonn als Emeritus lebt Perſönliche
Erinnerungen an Oberhofprediger Dr Kögel
Krüger iſt ſowohl der Schwager Kögel s als auch der Schwager
Stöcker s zugleich auch ein eifriger Parteigänger des letzteren
und ſo kann es denn nicht fehlen daß er in ſeinen Kögel ge
widnmieten Erinnerungen auch des Verhältniſſes der beiden Hof
prediger zu einander gedenkt Er thut dies mit großer Zurück
haltung in ſeinem Schiußartikel einen Zug aber von hervor
ragender Bedeutung glaubt er unbedenklich mittheilen zu
dürfen weil er einen wichtigen Beitrag zum Charakterbilde
Kögel s gebe Ob dies der einzige Grund ſein mag deſſent
wegen Krüger aus ſeiner Zurückhaltung heraustritt iſt einiger
maßen zweifelhaft jedenfgils iſt die Stelle auch aus anderen
Gründen ganz intereſſant Paſtor Krüger alſo ſchreibt

Es war im Sommer des Jahres in welchem die ſogen
Stöcker Prozeſſe in der Oeffentlichkeit das größte Aufſehen

machten die bekannten und immer wieder vorgetragenen Be
ſchuldigungen gegen Stöcker insbeſondere wegen ſeiner au
geblichen Unaufrichtigkeit welche im Munde fanatiſcher Gegner
zu unerhörten Gehäſſigkeiten ausarteten hallten wider in dem
größten Theil der deutſchen Preſſe und der Gedanke lag
nahe daß Kaiſer Wilhelm in Erwägung daß einer der ihm

nahe ſtehenden Hofſprediger fort und fort einen ſo gewaltigen
Numor und eine ſtets erneuerte Preßfehde hervorrufe eine
Aenderung in der amtlichen Stellung Stöcker s
wünſchen und bewirken werde Dieſe Entſchließung aber wäre
zweifelsohne von den leidenſchaftlichen Gegnern auf das ge
häſſigſte zum Schaden der von Stöcker vertretenen Jdeen

Monarchie und Chriſtenthum ausgebeutet worden
Darum fühlten wir die Freunde und Bekenner der
Forderungen des chrifilich monarchiſchen Programnmis ohne
in jedem einzelnen Punkte mit Stöcker übereinzuſtimmen uns
tief beunrnhigt Jch wußte daß Kögel in Gaſtein Gelegenheit
hatite von den bezüglichen Entſchließungen genaue
Kenntniß zu erhalten und ſprach ihm brieflich unſere

ie alsbald
der ehrenhafte

ſchweren Sorgen und tiefe Beunruhigung aus
einlaufende Antwort gab mir den Beweis da
Mann den Kollegen Stöcker in dieſem kritiſchen Augenblick 22
keineswegs preisgeben wollte ſondern entſchloſſen war für
ſeine Perſon und ſeine Sache an der entſcheidenden Stelle
ritterlich ein zutreten Dieſe Stellungnahme Kögel s
und das gleichzeitige Eintreffen eines in gleichem
Siune gehaltenen Schreibens des jungen Prinzen
Wilhelm an den kaiſerlichen Großvater hatten zur Folge
daß Stöcker damals nicht veraulaßt wurde die Stellung als
Hoſprediger aufzugeben

Agrariſche Schliche

Jm Reichstage erklärte Graf Arnim am 7 Februar d
daß die berliner Mühlen Schundwagre vermahlen und eine
ſo ſchlechte Kleie verkanſen daß die Ferkel zum Sterben
kämen Darauf entgegnete ihm der Leiter eines großen berliner
Mühlenetabliſſements daß wahrſcheinlich das Fabrikat einer
bärwalder Mühle vorgelegen habe die wie allgemein bekannt,
minderwerthige Kleie in den Handel bringe Hierzu wiks jetzt
weiter bekannt daß die Obermühle in Bärwalde Neumark
die von einer Anzahl von Agrariern betrieben wird Kleie mit
einer bedentenden Miſchung von Kartoffelpülpe als Futtermehl
verkauft hat und dafür nun ſtrafrechtlich zur Verantwortung
gezogen werden ſoll Einem Abnehmer gegenüber entſchuldigte
ſich die Direktion mit den Worten das wäre ihr Geſchäfts
geheimniß Außerdem wird bekannt daß in der Genoſſen
ſchaftsdampfmühle zu Drebkau die gleichfalls von Agrariern
betrieben wird von der Polizei eine große Anzahl von Mehl
ſäcken wegen Verdachtes der Nahrungsmittelfälſchung durch
Zuſatz von minderwerthigem Mehl verſiegelt und beſchlagr worden iſt Die Mühle betreibt gleichzeitig eine große

äckerei

Die Stadt Berlin und die pariſer Weltausſtellung

Ein Berichterſtatter meldet die Stadtverwaltung von Berlin
werde die pariſer Weltausſtellung 1900 ähnlich wie ſ Z die
Ausſtellung von Chicago in dem Rahnmien der deutſchen
Jngenieur Ausſtellung mit Modellen Plänen und Zeichnungen
der ſtädtiſchen Baugnlagen beſchicken vorbehaltlich der Ge
nehmigung ſeitens der Gemeindevertretung

Der Fall Bathford

Angeſichts der Darſtellung des Falles Bathford in der
Denkſchen Poſtzeitung hält die Poſt die Anrufung des

Richters für angethan da dem Chef der Poſtverwaltung der
Vorwurf gemacht werde im Reichstage nicht die Wahrheit
geſagt zu haben Der Vorwurf ſei in jedem Falle ſo ſchwer
daß er im Jntereſſe des Anſehens der Poſtverwaltung nicht
ungerügt bleiben dürfe

Zum Fall Schröder
ſchreibt die Köln Ztg Als Schröder noch die Plantage
Lewa leitete wurde wiederholt von ſeinem Bruder in Berlin
Klage darüber erhoben daß die Regierung den Plantagen
leiter bei der Geſchaffung von Arbeitern nicht unterſtütze ſie
möge die entlaufenen Arbeiter wieder einſangen und Schröder
wieder zuführen laſſen Die Regierung lehnte dieſes Anſinnen
mit Rückſicht auf die notoriſch rohe Behandlung der Arbeiter
durch Schröder ab Als Gouverneur von Wiſſmann den
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Aufſtand Buſchiri s bekämpfte erließ er bereits einen Aus
weiſungsbefehl gegen Schröder den er aber ſpäter zurück
nahm Desgleichen führte der Gonvernenr Frhr von Soden
bittere Klage über Schröder worauf deſſen Zurückbernfung
nach Deutſchland erfolgte Die Köln Ztg fügt noch hinzu
daß bei der Regierung in Berlin noch keinerlei Nachricht
hierüber vom Gouvernement eingetroffen ſel

Fleiſchſchau
Der Deutſche FleiſcherVerband bereitet eine Eingabe an die

Juſtizminiſter der deutſchen Bundesſtaaten und die Senagte der
freien Städte vor worin um Schaffung eiuheitlicher Be
urtheilungs Grundſätze in Sachen der Fleiſchſchau gebeten
wird Gleichzeitig wird auch die Herbeiführung einer gleich
mäßigen Rechtſprechung bei Uebertretnng der für das Fleiſcher
gewerbe geltenden Polizeivorſchriften angeſtrebt

Zum Verbot des Detailreiſens
Die wirthſchaftlichen Korporationen ſind bekanntlich auf

gefordert worden Erhebungen anzuſtellen für welche Gruppen
von Gewerbetreibenden ein Bedürfniß für Aufhebung des in
der Gewerbeordnungsnovelle beſchloſſenen Verbotes des Detail
reiſens vorhanden ſei Dabei ſoll nach der N A feſt
geſtellt werden welche Artikel durch Reiſende unmittelbar an
Konſumenten abgeſetzt werden und in welchem Verhältniß
dieſer Abſatz zu dein Geſammtumſatze der betreffenden Waarenund Firmen Aeht

Die Ernte Erträge
ſind nach der Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amtes im
Jahre 1895 in Roggen Weizen Spelz der nur in Bayern
und Württemberg in größerem Umfange angebaut wird und
Gerſte hinter denen des Jahres 1894 zurückgeblieben
während ſie in Hafer Kartoffeln und Wieſenheu dieſe über
troffen haben Es wurden geerntet Roggen 6,595 758 Tonnen
gegen 7,075,020 Tonnen im Jahre 1894 Weizen 2,807,557
gegen 3,012,271 Spelz 374,575 426,639 Gerſte 2,411,731

e Hafer 5,252,590 5,250 152 Kartoffeln 31,786,621
29,049,238 Wieſenheu 21,001,621 18,970,259 Tonnen

Verſchiedene Mittheikungen
Nach dem offiziellen Programm für die bevorſtehenden

Flottenmanöver tritt die Flotte am 9 Auguſt in Wilhelms
haven zuſammen wo bis m 11 Aug eine Beſichtigung durch
den kommandirenden Admiral ſtattfindet Am 14 Aug erfolgt
die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach Kiel Bis zum

Aug werden taktiſche Uebungen Signalübungen und
Torpedobootsangriffe in der Kieler und Neuſtädter Bucht ab
gehalten Am 22 Aug fährt die Flotte nach Danzig am 25
erfolgt die Rückkehr nach Kiel Am 3 Sept fährt die Flotte
durch die däniſchen Gewäſſer nach der Nordſee Vom 7 bis
14 Sept findet ein größer angelegtes ſtrategiſches Manöver
ſtatt Am 15 Sept wird die Flotte aufgelöſt

Wie die Köln Ztg erfährt iſt der Bezirkshauptmann von
Langenburg am Nyaſſaſee v Eltz an Malaria geſtorben

Der Norddeutſche Lloyd läßt die Reichspoſtdampfer auf der
auſtraliſchen Fahrt von jetzt ab außer den Häfen Mel
bourne Sidney und Adelagide auch Albany in Weſtauſtralien
anlaufen

Die erſte Getreide Abſatzgenoſſenſchaft e G m
u in der Provinz Hannover wurde am 18 d M in
Burgdorf i H durch den Direktor F Maier der dortigen
Land wirthſchaftlichen Schule gegründet Eine bereits ſeit längerer
Zeit beſtehende Bezugs Genoſſenſchaft in Burgdorf wurde mit
der Abſahz Genoſſenſchaft in Verbindung gebracht

Jnfolge Ernennung des Kreisdeputirten und Landkags
abgeordneten v Elern in Bandels zum Landrath des Kreiſes
Pr Eylau iſt dort eine Landtagserſatzwahl nothwendig
geworden Dieſelbe findet am 19 Sept ſtatt

Die amtliche Berl Korr konſtatirt daß nach Auskunft der
Regierung zu Königsberg i Pr ſeit dem 31 Oktober 1890 von
keiner Seite Anträge auf Geſtattung der Eröffnung eines
Bernſtein Bergwerks geſtellt worden ſind Die Blätter
meldung daß dem Beſitzer Finck zu Bardau bei Palmnicken
einem Nachbarn des Geh Kommerzlkenraths Becker die Erlaub
niß zur Eröffnung eines Bernſteinbergwerks auf ſeinem Grund
ſtück ertheilt iſt iſt alſo unzutreffend

Die früheren Schutzleute Bache m und Mock aus München
Gladbach waren von der Strafkammer in Düſſeldorf wegen
Körperverletzung im Amte zu je fünf Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden Dieſe Strafen ſind auf dem Gnadenwege
in Geldſtrafen von 50 Mark umgewandelt worden

Dresden 30 Juli Jm Befinden der Königin welche
von rheumatiſchen Beſchwerden namentlich in den Füßen heim
geſucht wird iſt eine Beſſerung eingetreten es iſt jedoch noch
große Schonung nöthig Am Montag gedenkt ſich die Königin
auf drei Wochen nach Rehefeld zu begeben

heut
en in

München 30 Juli Prinzregent Luitpold empfin
Nach den Neueſten Nachrichten hat der Prinzregent

den Fürſten Ferdinand von Bulgar
udienz

dem Fürſten den St Hubertus Orden verliehen

Der Untergang des Jltis
Nach den von den Marinetheilen eingegangenen Liſten ſind

mit S M S Jltis am 23 Juli 1896 bet Shantung
die folgenden Offiziere Deckoffiziere und Mannſchaften unter
gegangen

1 Kapitänlientenant Otto Braun Geburtsort Rhein Kreis
Lötzen 2 Lieutenant zur See Moritz von Holbach Wies
baden 3 Lieutenaut zur See Ernſt Frauſtaedter Ohlau
4 Lieutenant zur See Wilhelm Praffe Leer Aſſiſtenzarzt
J Kl Dr Werner Hildebrandt Ballenſtedt 6 Obermaſchiniſt
Heinrich Hill Leiſenwald Kr Gelnhauſen 7 Maſchiniſt Auguſt
Becker Bratel Kr Dortmund 8 Maſchiniſt Friedrich Holz
Berlin 9 Steuermann Friedr Wilh Oskar Hein Elbing
10 Oberfeuerwerksmaat Max Raehm Frankfurt a
11 Hberbootsmannsmagat Guſtav Bernhard Seelenbinder

55 Matrofe Auguſt Wolf Barmen 56 Oberheizer

Gumbinnen 12 Oberboolsmannsmaait S Karl
Wieſer Hanau a 13 Bottekier ald Friedrich

auswirth Barmen 14 Bootsmannsmaat haun
Schmidt Frauenburg Kreis Braunsberg 15 Hoboiſt
Maat Karl Friedrich Schwenke Altenweddingen Kreis

Wanzleben 16 Obermaſchiniſtenmaat Theodor Kayſer Bad
Liebenſtein Meiningen 17 Obermaſchiniſtenmaat Fritz Opfer
mann Bromberg 18 Oberzimmermannsmaat Ewald Viereck
Zingſt Kreis Franzburg 19 Maſchiniſtenmaat Walter Fuchs
Miesbach Oberbayern 20 Büchſenmachersmaat Johann Pier
ſcheck Broſchütz Kreis Neuſtadt Oberſchleſien 21 Zahlmeiſter
applikant Martin Gieſeler Eilenburg Kr Delitzſch 22 Ober
ſignalgaſt Wilhelm Friedrich Braun Kottbus 23 Obermatroſe
Martinus Catenkamp Brettorf Kr Wildeshaufen 24 Ober
matroſe Adolf Engler Zelenin Kreis Berent 25 Obermatroſe

ne Erdmann Tolkemit Kreis Elbing 26 Obermatroſe
Johann Friedrich Hagendorf Blönsdorf Kreis Wittenberg
27 Obermatroſe Paul Hauk Gera 28 Obermatroſe Maximil
Georg Kau Nürnberg 29 Obermatroſe Franz Klatt Wolden
berg Kreis Friedeberg N 30 Obermatroſe Hermann Robert
Auguſt Krahn Wolfshorſt Kreis Rantlow 31 Obermatroſe
Karl Guſtav Gottlieb Meyer Prerow Kreis Franzburg
32 Obermatroſe Guſtav Albert Bernhard Pietſch Jaſen
Kreis Randow 33 Obermatroſe Heinrich Auguſt Geor
Prechtel Hannover 34 Obermatroſe Otto Guſtav Alb
Seeger Vorſee Kreis Ueckermünde 35 Obermatroſe
Johann Stubbe Grünendeich Kreis Yorh 36 Ober
matroſe Auguſt Karl Dietrich Thielemann Hamburg
37 Obermatroſe Ernſt Bruno Otto Ullrich Guben 38 Ober
matroſe Johannes Hermann Martin Voltmers Haxtum Kreis
Aurich 39 Obermatroſe Chriſtian de Wall Jehringsfehn
r Aurich 40 Obermatroſe Otto Wittig Podejuch Kreis

Randow 41 Matroſe Alfred Karl Auguſt Böhm Oppeln
42 Matroſe Bernhard Freeſe Weſtrhauderfehn Kr Leer
43 Matroſe Rudolf Karl Guſtav Jllgen Minden 44 Matroſe
Friedrich Kohl Gerbſtedt Mansfelder Seekreis 45 Matroſe
Wilhelm Kopp Bremen 46 Matroſe Ernſt Friedrich Karl
Ludwig Krüger Roſtock 47 Matroſe Franz Markhoff
Frauendorf Kr Stettin 48 Matroſe Thied Johannes Möller
Altona 49 Matroſe Dürk Natelberg Butterberg Kr Leer
50 Matroſe Joſef Scheuß Köln a Rh 51 Matroſe
Den Wilhelm Schmidt Norden 52 Matroſe Wilhelm
Schultz Kalkofen Kr Uſedom Wollin 53 Matroſe Leopold
Spitzkowski Groß Friedrichsgraben 2 Kr Labian
54 Matroſe Karl Friedrich Weiſe Reinsdorf Kr an

edri
Bohlen Jeddeloh I Kr Weſterſtede 57 Obexheizer Ernſt
Köppner gen Kinzel Buckau Kr Magdeburg 58 Ober
eizer Bruno Altmann Seedorf Kr Sagan 59 Oberheizer
ilhelm Kranefeld ergeogn Kr Hörde 60 Oberheizer

Paul Wünſch Drehbach Kr Wittgenſtein 61 Heizer Johann
Eden Fedderwarden Kr Jever 62 Heizer Paul Dikttrich
Hainsberg Dresden 63 Heizer Wilhelm Wolter Berlin
64 Bäckersgaſt Görich Schäfer Höttingen Kr Würzburg
65 Schneidersgaſt Albert Seifert Liſſen Kr Weißenſels
66 Schuhmachersgaſt Ludwig Bentmann Altenderne Kreis
Dortmund 67 Torpedo Obermatroſe Karl Wettig Ham
burg 68 Torpedo Obermatroſe Wilhelm Jungebloed
Wilhelmshaven

Gerettet ſind 1 Marine Unterzahlmeiſter Loß 2 Matroſe
Kühl 3 Matroſe Habeck 4 Matroſe Zimmerling 5 Ober
heizer Langenberg 6 Oberbootsmannsmaat Moslohner
7 Matroſe Voigt 8 Verwaltungsmaat Maifahrt 9 Lazareth
e brück 10 Schreiber Weſtbunk 11 Matroſe

riebe
Der Untergang bezw die Rettung nachſtehender Perſonen iſt
infolge Entſtellung der Namen in den eingegangenen Tele
grammen zweifelhaft 1 Signalmaat Rave 2 Matroſe Rabe
3 Matroſe Keil 4 Matroſe Kiel

Zur Kataſtrophe des Jltis bringt eine londoner Depeſche
des Berl Tgbl noch folgende Angaben Aus Shanghai
wird telegraphirt daß nach näheren Nachrichten der Jltis
mehrere Stunden vor dem Unfall nicht ſteuerbar geweſen iſt
Trotz heldenmüthiger Auſtrengungen des Kapitäns und der
Offiziere war es unmöglich ihn aus dem Sturmbereich zu
bringen Zuletzt wurde das Schiff mit furchtbarer Gewalt an
einen Felſen geſchleudert während es 6 Knoten per Stunde
machte 11 Mann klammerten ſich an die Trümmer des
Schiffes und wurden ans Ufer getrieben

Nach der Poſt war das Kanonenboot Jltis zur Zeit
der Kataſtrophe in durchaus tadelloſer Verfaſſung auch die
letzten Berichte des Kommandanten Braun äußerten ſich in
dieſem Sinne Es muß angenommen werden daß der Jltis
von einem ſchweren Unwetter Taifun das ſich von der See
nach dem Feſtlande zu bewegte überraſcht wurde da der
Kommandant zweifellos keine Vorſichtsmaßregel außer acht
elaſſen en wird SJltis lief 9,5 Seenteilen pro Skunde
er Umſtand daß bei der ſ Z abgehaltenen Probefahrt die

Maximalgeſchwindigkeit nur zehn Seemeilen betrug ſpricht
dafür daß auch die Maſchinen des Iltis ſich in gutem Zu
ſtande befanden Seitdem der IJltis auf der oſtaſiatiſchen
Station in Dienſt war iſt das Schiff alle halbe Jahre gedockt
worden

un ra

Ausland
Jtalien

Das Kriegsminiſterium erhielt aus Gibuti über Marſeille
vier Briefe welche veröffentlicht wurden Dieſelben enthalten
Liſten von 700 italieniſchen Unteroffizieren und Soldaten
welche in Schoa gefangen gehalten werden mehreren

Namen r r re t e n die Bitteausgeſprochen wird den betreffenden Fam ttheilungmachen daß die Gefangenen ſich wohl befinden und de je

hoffen bald wieder ins Vaterland zu gelangen

England
Jameſon und Genoſſen werden nunmehr doch als gemeine

Strafgefangene betrachte werden Die Verurtheilten wurden
am Donnerstag nach dem Gefängniß WormwoodSerubs in
der Vorſtadt Hammerſmith übergeſführt wo ſie als Straf
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ten zweiter Klaſſe werden ſollen Die
handlung als Strafgefangene erſter Klaſſe war ihnen nur

für das Holloway Gefängniß zugeſtanden worden Infolge
des Gerüchtes daß zwei Mitglieder des Parlaments ſich anden Präſidenten aruger gewandt haben um denſelben zu
einer Fürſprache zur Milderung der Strafen Jameſon s und
ſeiner Genoſſen zu veranlaſſen ſchreibt das Parlamentsmit
glied Wyndham an die londoner Zeitungen Jameſon habe
nachdem das Urtheil ergangen war ihn beauftragt anf die
Unterlaſſung jedes derartigen Schrittes hinzuwirken Er

Jameſon und feine Freunde hätten ſich bei der Entſcheidung
des Gerichtshofes beruhigt unter Verzicht auf die Berufung

f hätten entſchieden das Gefühl daß irgend eine Einmiſchung
r Regierung von Transvaal nach keiner Richtung hin zu

wer und ausnehmend peinlich für ſie alle wäre
uch das Unterhaus beſchäftigte ſich am Donnerstag mit

der JameſonFrage Der Staatsſekrelär des Jnnern Sir
M White Ridlehy erklärte dort das Gericht allein habe die
Befugniß bei Verurtheilungen zu Gefängnißſtrafen anzu
ordnen daß die Verurtheilten als Gefangene erſter Klaſſe be
handelt werden ſollen Jn dem Falle Jameſon und Genoſſen
habe der Gerichtshof eine ſolche Anordnung nicht getroffen
daher würden die betreffenden dem Geſetze gemäß in der
üblichen Weiſe behandelt Der Miniſter des Jnnern habe

keine Gr Befugniß die endgiltigen Anordnungen
des erichts abzuändern Ob eine ſolche Abänderung

der königlichen Prärogative werde erwirkt
rage über welche er Redner nicht in der

mittels a rn
Das Unterhausmitglied

werden ſei eine
Lage ſei eine Erklärung abzugeben
Sir R T Reid fragte hierauf an ob die Regierung
Schritte beabſichtige um die Perſonen welche
Jameſon s Einfall vorbereitet und gefördert
bätten ohne ihr eigenes Leben dabei zu wagen
vor Gericht zu bringen General Staatsanwalt Sir
R E Webſter erwidert er ſei nicht in der Lage der Antwort
welche vor einigen Monate auf eine ähnliche Anfrage ertheilt
wurde etwas hinzuzufügen er müſſe die Antwort auf Fragen
über Schritte verweigern welche gethan werden dürften oder
über Perſonen gegen welche ſie gerichtet ſeien

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beantragt Staats
ſekretär Chamberlain die Ernennung eines Ausſchuſſes zur

mr der Verwaltung der Südafrikaniſchen Geſellſchaft und erklärt die von ihm vorgeſchlagene
Unterſuchung erſtrecke ſich auch auf den Urſprung und die Um
ſtände des Einfalles Jameſon s Allein um die betreffenden
Verhältniſſe und Vorgänge zur völligen Klarheit zu bringen
nehme er Harcourt s Unterantrag auf eine parlamentariſche
Unterſuchung an Er hätte freilich eine Spezialkommiſſion
vorgezogen weil dieſe ein ſchnelleres Ergebniß erzielt haben
würde aber Präcedenzfälle begünſtigen eine parlamentariſche
Unterſuchung zumal ſich eine Spezialkommiſſion mit der
Unterſuchung der Verwaltung der Geſellſchaft und anderer
Gegenſtände welche Sache der Exekutive und des Unterhauſes
ſeien nicht hätte befaſſen können Er hoffe daß der Ausſchuß
ein kleinerer etwa aus 13 Mitgliedern beſtehender ſein werde
Nach anderthalbſtündiger Beraihung wird ohne Abſtimmung
der Antrag angenommen dahin lautend daß ein
Komitee ernannt werde zur Unterſuchung und Bericht
erſtattung über den Urſprivg und die Umſtände des Einfalles
einer bewaffneten Streitmacht in das Gebiet von Transvaal
und über die Verwaltung der Südafrika Geſellſchaft ſowie
ferner zur Berichterſtattung über die Verändernngen welche in
der Regierung der unter der Kontrolle der Geſellſchaft
ſtehenden Gebiete erwünſcht erſchienen

Das Oberhans nahm die dritte Leſung der Univerſitäts
bill an

Nußland
Mittels kaiſerlichen Ukaſes iſt die Unterſuchung wegen der

Chodinsky Kataſtrophe eingeſtellt worden Der Zar
macht perſönlich die Stadtbehörden verantworllich er
Stadthauptmann wird entlaſſen mehrere Beamten ſollen ver
ſetzt werden

Türkei
Jn der von uns wiederholt erwähnten Angelegenheit des

armeniſchen gemiſchten Rathes iſt am Mittwoch ein
neuer Schritt geſchehen Der armeniſche Patriarch über
reichte nämlich dem türkiſchen Kultusminiſter das Protokoll
der Sitzung des gemiſchten Rathes mit einer Note in welcher
der Patriarch ausführt daß er in dem gemiſchten Rathe ſtets
loyal gegen die Regiernng und im Rahmen der Geſetze ge
handelt habe daß er aber die ihm auferlegte Verantwortlich
keit nicht übernehmen könnte Es verlautet der zum Tode
verurtheilte ehemalige Kommiſſar der Dette publique in
Kairo ehemaliger Redagcteur des Jonrnals Mizan Murad
ſei begnadigt worden und wird aus Paris nach Stambnul

trückkehren Die Nachricht von der Ankunft Abdullah
aſchas in Konſtantinopel entbehrt der Begründung

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 30 Juli Die von der Akademie der Wiſſen

ſchaften vollzogene Wahl des Direktors der königlichen Staats
archive und des Geheimen Staatsarchivs Dr Reinhold

h hier zum ordentlichen Mitgliede der Philoſophiſch
den Klaſſe der Akademie hat die königl Beſtäligung

Tharandt 30 Jnli Hier in ſeinem Geburtsorte iſt
feſſor Dr Hermann Krützſch geſtorben der ſeit 1847 als

hrer der Phyſit Geologie Mineralogie Atmoſphärologie und
Klimatologie 40 Jahre lang an der hieſigen Forſiakademie ge
wirkt hat und dem insbeſondere die Gründung der Meteoro
logiſchen Stationen in Sachſen der erſten in Deutſchland über

1862 die erſten geologiſchen Unterfuchungen der ſächſiſchen
taatsforſtreviere und werthvolle Bodenſtreunnkerſuchungen zu

danken ſind

Gerichtsverhandlungen
alle 30 Juli Strafkammer Vom hieſigen Schöffen

gerichte war der Redactenr Adolf Thiele hier wegen Üeber
tretung des Preßgeſetzes 58 11 und 19 Abſ 3 zu 150 M

Geldſtrafe oder 30 Tagen Haft der höchſten geſetzlich zuläſſigen
Strafe für Uebertreinngen der vorliegenden Art verurtheilt

worden wogegen der Angeklagte Berufung eingelegt hatte und
der Amitsanwalt rot Uebertretung war gefunden

b der Nichtaufnahme einer Berichtigung Jn der Nummer 57es Volksblattes vom 7 März d g die Thiele als verant
s gezeichnet hatte ſteht unter Eisleben Ein ver

z tendes wenn auch ſtilles Urtheil über das Verhalten der
ansfelder Gewerkſchaft gegenüber den ſo ſchwer geſchädigten

enthält die Thatſache daß der Bauinſpektor aus
5 urg edie ebichäsung der Schadenerſabanſprüche jedes ein

zelnen Hausbeſitzers von dex Gewerkſchaft übertragen worden
war die Uebernahme dieſes Amtes abgelehnt at weil die Gewerlſchaft verlangte ex ſolle die n Anſetnche etwa 300

an der Zahl innerhalb eines Monats abſchätzen während er als

gewiſſenhafter Mann erklären mußte für dieſe Arbeit faſt ein
Jahr zu brauchen da er nicht täglich zehn Häuſer wie die Ge
werkſchaft annehme ſondern etwa nur ein Haus abzuſchätzen
vermöge Das iſt das Auftreten eines gewiſſenhaften Sach
verſtändigen deſſen Vorgehen die Gewerkſchaft ſich zum Vorbild
dienen laſſen könnte Nach dieſer Veröffentlichung erhielt die
Redaktion des Volksblattes vom Geh Bergrath Leuſchner
OberBerg und Hüttendirektor der Mansfelder Gewerkſchaſt
unterm 27 März brieflich eine Berichtigung die jedoch nicht
vollſtändig ins Volksblait auſgenommen wurde ſondern nur
kurz im Auszuge und zwar in die Nummer vom 1 April wie
folgt Aus Eisleben ſendet uns Herr Leuſchner wiederum
eine Berichtigung zu Das neueſte Kind ſeiner Muße hat die
Güte von vier großen Quartſeiten und befaßt ſich mit einer
Notiz in Nr 57 des Volksblattes Als thatſächliche
Richügſtellung enthält die Zuſchrift nur die Mittheilung daß
der Bauinſpeitor von Duisburg dem die Schädenſchätzung der
bedrohten Hänſer übertragen worden war der aber dieſes Amt
nicht annahm nicht von der Mansfelder Gewerkſchaft ſondern
von dem Komitee dem die Vertheilung der 400,000 M anheim
gegeben war gewählt worden iſt Das iſt die einzige Thatſache
die Herrn Leuſchner zur Berichtigung oblag Alles andere in
der Zuſchrift Enthaltene entſpricht nicht den Forderungen die
das Preßgeſetz an eine Berichtigung ſtellt Jſt Leuſchner damit
nicht zufrieden ſo mag er gegen den verantwortlichen Redacteur
der vorliegenden Nummer klagen Unrichtig in der erwähnten
Veröffentlichung ſoll laut Behauptung der Berichtigung
noch ſein daß 300 Abſchätzungen innerhalb eines Monats
bewirkt werden ſollten Den Auftrag bezüglich der Abſchätzung
habe der Bau Jnſpektor aus Duisburg nur abgelehnt weil er
anderweitig in Anſpruch genommen ſei Das Schöffengericht
hierſelbſt war zur Verurtheilung des Angeklagten gekommen
weil derſelbe die verlangte Berichtigung nicht vollſtändig auf
genommen hatte Jn erwähntem Aufſatze werde der Gewerk
ſchaft zu Eisleben der Vorwurf gemacht bei Jnanſpruchnahme
eines Sachverſtändigen nicht gewiſſenhaft gehandelt zu haben
Geh Bergrath Leuſchner ſei als oberſter Beamter der Gewerk
ſchaft berechtigt geweſen die Veröffentlichung erwähnter Be
richtigung zu beanſpruchen Für den größern als zuläſſigen
Umfang der Berichtigung hätte die Redaktion Bezahlung ver
langen können Unvollſtändige Aufnahme einer Berichtigung
genüge nicht Der Angeklagte erklärte zur Begründung ſeiner
Berufung den betreffenden Aufſatz von einem als zuverläſſig be
kannten Korreſpondenten erhalten und deshalb für wahr ange
ſehen zu haben Die verlangte Berichtigung habe nicht den
preß geſetzlichen Anforderungen entſprochen Es ſei darin ver
langt worden nochmals den betreffenden Artikel als
Theil der Berichtigung in dieſelbe aufzunehmen dies ſei
ein unbegründetes Verlangen und enthalte keine auf anderen als
den erwähnten Angaben beruhende Thatſachen Das Thatſäch
liche in der Berichtigung habe er veröffentlicht betreffs der
Heranziehung eines Sachverſtändigen durch das Komitee Der
letzte Theil der Leuſchner ſchen Zuſchrift habe nichts mit der
eigentlichen Berichtigung zu thun inſofern als Herr Leuſchner
nicht mit ſeiner Perſon der Verechtigte war Gewerkſchaft und
Komitee ſeien nach Herrn Leuſchner s Meinung zwei ganz ver
ſchiedene Dinge er der Angeklagte habe aber nicht anders ge
wußt beide von Herrn Leuſchner vertretenen Körperſchaften ſeien
daſſelbe Bei der verweigerten Berichtigung die doch nur theil
weiſe verweigert worden ſei habe er in gutem Glauben gehandelt
weshalb er freizuſprechen ſein werde Andernfalls beantrage
er Beweis darüber daß Herrn Leuſchner s Angabe betreffs Jn
anſpruchnahme des erwähnten Sachverſtändigen ſeitens des
Komitees und die erfolgte Ablehnung des Auftrags eine un
wahre Thatſache enthalte daß alſo an die Redaktion des Volks
blattes das Verlangen geſtellt worden ſei ehwas Unwahres
zu berichtigen Dyr Staatsanwalt beantragte Abkehnung dieſes
Antrages und Verürtheilung des Angeklagten in erſter Linie zu
einer Haftſtrafe und zwar in Höhe von 30 Tagen Der ver
langten Berichtigung hätte er anfügen können er halte dieſen
oder jenen Punkt nicht für wahr Das Urtheil lautete auf
Verwerfung beider Berufungen mit Begründung es
ſei angenommen der Angeklagte habe nicht das Recht gehabt die
Berichtigung dahin zu prüfen ob der urſprüngliche Artikel darin
aufzunehmen war Für Ueberſchreitung des Raumes der zu
berichtigenden Mittheilung habe er Bezahlung beanſpruchen
können alſo ſei ſein Recht geſchützt geweſen Jn erſter Linie
aber auf Freiheitsſtrafe zu erkennen wie der Staatsanwalt be
antragt haäbe ſei abgelehnt worden Beſtehen bleibt die vom
Schöffengericht ausgeſprochene Anordnung der nachträglichen
Aufnahme der Berichtigung in das Volksblatt

Vom Schöffengericht zu Merſeburg war der Poſtbote Robert
Wolfgang aus Dürrenberg der Uebertretung eines Regie
rungs Ediktes vom Jahre 1840 nichtſchuldig befunden und frei
geſprochen worden wogegen der Staatsanwalt Berufung ein
gelegt hatte Eine Uebertretung ſollte darin beſtanden haben
daß der Angeklagte am 21 März d J früh um 6 Uhr einen
Fußgängerweg ſogen Banquet vom Bahnhofe zu Dürrenberg
nach dem Dorfe zu mit ſeinem Handwagen befahren hatte Es
war dies jedoch lediglich deshalb geſchehen weil der auf der
anderen Seite des dortigen Fahrweges befindliche für Karren
und Handwagenfuhrwerk zur Benutzung beſtimmte Weg damals
unpaſſirbar oder doch ſehr ſchwer paſſirbar geweſen war Dies
ergab ſich auch in jetziger Verhandlung durch die Ausſagen
mehrerer Zeugen entgegen der Ausſage des Amtsvorſtehers
Schützenmeiſter Die unbedeutende Sache habe unnöthig viel
Umſtände verurſacht ſo daß ſogar die Ober Poſtdirektion ſich
veranlaßt geſehen zum Schutze ihrer Beamten in Dürrenberg
ſich damit zu befaſſen Das Gericht erkannte auf Verwerfung
der Berufung des Amtsanwalts

a

Provinzialnachrichten

SHohenmölſen 30 Juli Braunkohlenwerk Wie
das hieſige Wochenblatt erſährt wird in nächſter Zeit in dem
Nachbarorte Zembſchen ein Braunkohlenwerk errichtet Ein
Herr Koch aus Halle der bereits ähnliche Werke in der Nähe
von Teuchern beſitzt ſoll Kaufverträge mit den Gutbeſitzern
H Ränker und Bröſel abgeſchloſſen haben Alsbald nach
Aberntung der Felder dürften die Ausſchachtungsarbeiten in An
griff genommen werden

m Wangzleben 30 Juli Reger Wettbewerb Das
Preisausſchreiben des Kreis Ausſchuſſes zur Erlangung
von Skizzen zum Kreishausbau hat bei den Architekten ſehr
reges Jntereſſe geſunden An 500 Bewerber haben ſich die
Unterlagen für das Preisausſchreiben eingefordert Der Kreis
Ausſchuß macht daher bekannt daß fernere Unterlagen nicht
mehr verſandt werden können

W Querfurt 30 Juli Gewitter Bei einem ſtarkenGewitter in voriger Nacht ſchlug der Blitz in das Bahnhofsgebäude
zu Obhauſen in den Kirchthurm von Obhauſen Johannis
ſowie in das Lücke ſche Rittergutsgebände daſelbſt Jn letzterem
Falle zündete der Blitz doch wurde der Brand bald gelöſcht
W Querfurt 30 Juli Schießen mit ſcharfer Muni

tion Das Königl Kommando des II Bataillons Magdebur
giſchen Füſilier Regiments Nr 36 zu Naumburg giebt bekannt
daß Sonnabend den 1 und Dienstag den 4 Auguſt von 8 bis
11 Uhr vormittags und Donnerstag den 6 Aug von 8 bis
12 Uhr mittags ein Schießen mit ſcharfer Munition bei
Markröhlitz in der Richtung Markröhlitz Alte Göhle
ſtattfindet Sicherheitspoſten ſind ausgeſtellt

Schönebeck 30 Juli Unglücksfall Heute früh ver
unglückte auf der Saline der Bahnarbeiter Heide aus Felgeleben
g war beim Rangiren beſchäftigt und gerieth dabei zwiſchen die

nuffer zweier Wagen wodurch er derartig gequetſcht wurde daß
er gleich darauf verſtarb

O Wittenberg 29 Jul
Sonntag begonnenen Schützenfeſt gab Töpfermeiſter Hecht heute

nachmittag auf einige

ſSchützenkönig Bei dem an
abend den Königsſchuß ab

M Torgau 30 Juli Blitzſchlag Von geſtern abent
11 Uhr bis heute früh 2 Uhr und dann wieder um s Uhr hatten
wir hier z Th ſehr heftig auftretende Gewitter begleitet von
ſtarken Regengüſſen Beſonders ſchwer wurde das Gewitter
zwiſchen 1 und 2 Uhr wobei verſchiedene Blitzſchläge beobachtet
wurden von denen einer das neu erbaute Wohnhaus des Kauf
manns Sickert im Fiſcherdörfchen traf Der Blitz ging an der
Fahnenſtange durch das Dach richtete aber nur geringen Schaden
an Ein entſtandener Brand wurde ſofort gelöſcht Ein anderer
Strahl fuhr in die Scheune des Fleiſchermeiſters Rockmann
zu Zeckritz Die Scheune ſowie ein Stallgebände des Nach
bars wurden in Aſche gelegt Nach den öfteren anhaltenden
Regengüſſen der letzten Zeit erhofft man jetzt hier ſehnſüchtig be
ſtändiges gutes Erntewetter

Mühlberg Elbe 29 Juli Schiffshau Geſchenk Katholiſche Kirche Eines der größten auf
der Elbe verkehrenden Schiffe iſt das eiſerne den Namen
Herkules führende Eibfrachtſchiff des Schiffseigners

Wienecke in Tangermünde Das Fahrzeug iſt 79 m lang und
12 m breit und beſitzt eine Tragkraft von 22,000 Centnern Die
Fahrgeſchwindigkeit ſtromabwärts wird durch eine mittels Dampf
kraft in Bewegung geſetzte Schraube geſteigert Erbaut iſt das
Schiff auf der Werſt zu Uebigau Der Kirche zu Lieben
werda wurde von einem Bürger ein Altargemälde im Werthe
von 2000 M geſchenkt ein geſammelter Fonds von 800 M wird
zur Einrichtung einer Dampfheizung in der Kirche verwendet
Ein bisher als Pfandlokal benutzter großer Saal des hieſigen
Schloſſes wird in eine Kapelle umgewandelt und es wird in
derſelben mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu
Merſeburg katholiſcher Gottesdienſt abgehalten werden

K Vom Brocken 30 Juli Das Wetter iſt heute noch
fortdauernd trübe und neblig bei anhaltenden Nordwinde Die
Temperatur erreichte gegen 12 Uhr mittags 10 Grad Wärme
und iſt deshalb noch verhältnißmäßig hoch Die wenigen heute
auf dem Brocken befindlichen Touriſten die vermeinen daß nur
auf dem Brockengipfel das Wetter derartig ungünſtig ſei
bekommen ausnahmslos auf ihre an Bekannte in der Ebene ge
richteten telegraphiſchen Anfragen wegen des Wetters die Ant
wort daß unten ſo wenig wie oben los ſei Der Nebel iſt
übrigens heute ſo dicht und feucht daß er die Form eines
Sprühregens annimmt und alles innen und außen anfeuchtet
Da auch in der Ebene der Himmel dicht bezogen iſt ſo deutete
die dichte den Brocken einhüllende Nebeldecke auf eine niedrige
Wcge von 1000 m nicht überſchreitende Lage der unteren

olken

Auszeichnung Dem Spezlalkommiſſtons Sekretär Ruthloff in
Erfurt iſt der Charakter als Kanzleirath verliehen

P Jeng 29 Juli Kundgebung für die Armenier
Heute fand hier eine Kundgebung für die verfolgten
Armenier ſtatt Eine größere Anzahl von Profeſſoren und
Bürgern hatte zu dieſem Zwecke eine Verſammlung in den Saal
des Kaffeehauſes eingeladen Hr Superintendent D Braaſch
ſprach das Eröffnungswort Er betonte daß die Nothſtände in
der Nähe uns nicht gleichgiltig machen könnten gegen das tiefe
Unglück eines henen Volkes welches das Opfer religiöſer

ntoleranz iſt Auch fur die Einzelnen giebt es Pflichten über
die Grenzen des Vaterlandes hinaus Hr Prof Dr Gelzer
gab einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte des armeniſchen
Volkes und verweilte dann bei den gegenwärtigen Verhältniſſen
Faſt überall ſind die Armenier in den von ihnen bewohntenBezirken in der Minorität und ſo der brutalen Gewalt preis
egeben Jhre Kultur überragt weit den Bildungsſtand der
ürken Die türkiſche Regiernng iſt immer die denkbar ſchlechteſte
eweſen Die Gräuel die an den Armeniern ausgeübt werden

potten der Beſchreibung Die Verſprechungen die man ihnen
im Berliner Friedensvertrag gemacht hat unter Garantie der
Großmächte ſtehen nur auf dem Papiere Der Beifall und
eine anſehnliche Kollekte zeigten daß die Worte des Rednersgewirkt hatten Ein armeniſcher Student ſprach bewegte
ſchlichte Dankesworte aus

m Weimar 30 Juli Der Großherzog hat ſich heute
Tage nach Jena begeben und wird am

Sonnabend nach Schloß Belvedere zurückkehren

Avpolda 29 Juli Zum Schaden unſerer Stadt
gemeinde wird eine Rückſicht auf einen hieſigen
Wurſtfabrikanten geübt ie Stadt hat auf Befürwortung der
Regierung ein Schlachth aus gebaut um die ſanitären Ver
hältniſſe der Stadt h und die Mittel dazu durch eine
Anleihe gedeckt Das Schlachthaus ſteht fertig da Es hat ſich
aber ein unvorhergeſehenes Hinderniß ſeiner Benutzung entgegen
geſtellt Nach der Beſtimmung der Regierung ſoll der Betrieb
des größten Wurſtfabrikanten der Stadt vom Schlachthauszwang
befreit bleiben vorläufig auf ein Jahr obgleich durch den
Kreisphyſikus die Unzulänglichkeit der Schlachtanlage des Wurſt
fabrikanten in ſanitärer Hinſicht nachgewieſen und auch dem
Miyiſterium davon Mittheilung gemacht iſt Jn der Gemeinde
rathsſitzung iſt nun beſchloſſen worden unter dieſen Um
ſtänden das Schlachthaus nicht zu eröffnen Die
Stadt die mit Glücksgütern nicht geſegnet iſt empfindet dieſen
Schlag ziemlich hart Jene Begünſtigung eines ſehr reichen

r zum Nachtheil des Stadtſäckels macht allſeitig gerechtes
ufſehen

Deſſan 30 Juli Ernennung Zum Vorſteher und
Konſervator des herzoglich anhaltiſchen Müunzkabinets iſt der
als Naturforſcher und Münzkenner bekannte RittergutsbeſitzerBaron Victor v Röder zu Hoym ernannt worden

Beruburg 30 Juli Vom Blitz erſchlagen Wäh
rend des heftigen Gewitters das in vergangener Nacht über
unſere Gegend hinging wurde der Mühlenbeſitzer Damm in
Latdorf vom Blitz erſchlagen

Brauuſchweig 30 Juli Streikergebniß Die
Feldſchlößchen Brauerei hat bereits ihr Perſonal durch
Zuzug fremder Brauer wieder ergänzt die von den Aus
ſtändigen nachträglich angebotenen Verhandlungen ſind von
der Brauerei abgelehnt worden

8 Leipzig 30 Juli Unterſagte Feſtzüge Streik
Verſchwunden Auf abermaliges Anſuchen hat der Rath
nach Anhörung der Polizeibehörde wiederholt beſchloſſen in
Rückſicht auf den Verkehr die Abhaltung eines Feſtzuges am
Sedantage nicht zu geſtatten ebenſo verbot das Polizeiamt
einen von den Sozialdemokraten geplanten Feſtzug zu dem
Gewerkſchaftsfeſt am kommenden Sonntag Jn den Wahrener
Polyphonwerken ſtellten 78 Arbeiter wegen Maßregelung
zweier Berufsgenoſſen die Arbeit ein Seit dem 27 ds iſt ein
en er dlle Namens Mäſer verſchwunden der einen
zuſterkoffer mit Goldſachen im Werthe von 5000 M bei ſich

führt Seinem Chef hat der junge Mann geſchrieben daß er be
ſtohlen worden ſei und ſich das Leben nehmen werde

Vermiſchtes
Fenersbrünſte Jnfolge Selbſtentzündung ſteht in Lübeck

ein bedeutendes Kohlenlager der ſtädtiſchen Gasanſtalt in Brand
Die Feuerwehr und zahlreiche Arbeitskräfte ſind bemüht eine
weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern Jn Buda
peſt ſteht die neuerbaute Cent ralmarkthalle in Flammen
Der Brand konnte erſt nach fünſſtündiger anſtrengender Arbeit
gelöſcht werden Der Schaden beläuft ſich auf ca 100,000 Gulden

Jn Montreal zerſtörte am Donnerstag morgen eine Feuers
brunſt einen großen Theil der Gebäude die zu der für 1897 ge
planten internationalen Ausſtellung gehörten Der
Schaden wird anf 200,000 Dollars geſchätzt Einer Meldung
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t AenT z3edes Loos 1 MarkI R O S C 5
Leivz Str 11 I u II Etage

W Möbeltischlerei
Groſe Lager

nur ſorgfältig und dauerhaft gearbeiteter

Möhel Spiegel und Polsterwaaren
helle überſichtliche Lagerſäle

8 6 Porfo und Liſte 30 Pfa
erliner GewerbeAusſtellungslotterie 2

Ziehung der 1 Serie

12 15 Auguſt
896

Hanpigewne7 25,000
e

We Arerliſge
Aue eeletterie

iehung6 a anſt 1896
Hanuptgewinnk 5000 A c

öſites Lager HadenHa adenerbürgerlicher Wohnnngseinrichtungen 0 dlünd burger Pferde n
uedlinburge erlsoſungvom einfachſten bis zum eleganteſten Genre von Mark 100 200 300 l Leege uny

400 500 600 1000 3000 Mk in echt Nußbanm und Jmitation Pferde Her ooſung 30,000 10 000 e
Verkauf ganz bedeutend billiger als jede Concurrenz Hauptgewinn 6000 A c

We e z Herlinere 2Rothe F Wottere en nS

Hauptagewinn 50000 S otteriRachener Badeoſen m u u S
D R P Ueber 20 000 Stüek in Betrichb

mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerrejeht in Sehnelligkeit der
Heizung und Gas Ersparniss

S S S lHloubeu s Gasheizöfen

Otto Eemdlel Sortiments Buchhaudlung

Halle a S

Frauen Jnudnſtrie u Gewerbefortbildungsſchule für
feinſte Damenſchneiderei 51 Geiſtſtraße 51Methode d gr Berl Schneider Akademie Syſtem Kuhn wird nur in meiner

Anſtalt gelehrt a he u praktiſcher Unterricht u ſämmtliche Technik
der Damenſchneiderei Außerdem werden Vorträge über Fachlehre Aeſthetik
t ſ w gehalten Der nächſte Curſus beginnt den 3 Auguſt Anmeldungen

Prospecete gratis und francoF G Rouben Sohn Garl
An chen

Wiederverkäufer an fast allen PIätzen
T e e 2 jederzeit Vorſteherin M Meissner Modiſtin Akademiſch gepr LehrerinDer danerhaſteſte lJn ußb den Anſtrich J Pernsprecher Dustar ne Schmeerstr

iſt unſer verbeſſerter 8 225 IIBernſteinlack mit Farbe
derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg nur bei

v Walther s Nachf
S und e 26Fahrräder

Innr beste Fabrikate
empfiehlt billigſt

Hermann lippold Meckelſtraße 14
Tenerings holländ Cigarren

ſind das Beſte der Cigarrenfabrikation Preisgekrönt Tauſende
Anerkennungen Beſonders beliebt ſind folgende aus den feinſten
Tabaken hergeſtellte Marken

empfiehlt seine gut gelagerten und gepflegten aschenretffen

WWeine
Mosel und Haardiweine à h Fl 0,65 und höher
Rheinweine und Bordeauxweine à I Fl 0,75 und höherRothe und weisse Vngarweifne à I Pl 0,90 A und höher
Ober Ungar Gesterreichische und Böhmische Weiss und

Rothweine à I PI 1,40 und höherItalientisehe Rothweine à i Fi 0,90 und höher
Medizinal VUngarweine à P 1,40 und höher
Alten Portwein Sherry Madeitra BIalaga à F 1,90 und höher
Eehten Französ Cognae echten Rum zu bekannt billigem Preise

Die Preise verstehen sich exclusive Glas frei Haus
Bet Abnahme von 12 Plaschen gebe 1 Flasehe gratis

E

Fiesta pr 100 St 4,50 4 ar delaReyneh 100 St 6

Präsent 5 4,50 e 8 9 99Ruprecht e a Wüneim II a a 7280 mildeste sparsamste
Fatrena M än Familien Toilette SeifeJubilo 7,50 Graciella 9,50Muſterkiſte je 20 Stck enth 550 Muſterkiſte je 20 St enth 7,55

Tendering S hon Rauehtabake ſind leicht und
wohlſchmeckend Grobſchnitt à 0,70 1 Sep 1,80 2,20
Feinſchnitt à 0,90 1,40 1,70 2 pr F u Stück Cigarrenoder 9 Pfd Tabak bilden ein Poſtpacket olles Poſtpacket franco

Garantie An Perſonen deren StelZurücknahme Verſandbedingungen lung mir Bürgſchaft leiſtet

ohne ſonſt gegen Nachnahme Auf meine Firma bitte um
Nachahmungen geſchützt zu ſein ganz beſonders zu achtenActolf Tendering größte holl Cigarren i

Tabakfahrik in directe Verſand in Orſoy g d holl Greuze

4usstalftungen von 200 bis 3000 Mk ſowieeinzelne Stücke in allen Holzarten empfiehlt zu
billigſten Preiſen D Schumann Laundtvehr

für täglichen Gebrauch und zur
rationellen Pflege von Haut und

o Teint
Amtlich glänzend begutachtet

Bedeutender
Versandt nach allen Gegenden
Preis nur 25 Pfennig per Stück

in allen Detail Geschäften
C NAUMAAMIV

Seifen u Parfumerie Fabrik

ad

auvj

land Gegr 1882 ſch

r a283

Solide Scheibenbiüücheenſtrafte 23 nabe am Bahnhof Kein Laden
fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen ardaher billigſte Bezugsquelle für Möbel r Oeto Böosel Suhl Liſten frei

Carl Koch s
J Nüährzwiebach

S eeſigt den höchſten Nährwerth befördert

I die Körperzunghme ſtärkt den Knochenban
S und iſt wie kein anderes Nährmittel ge

2 S eignet das Kind vor den Folgen fehler
S hafter Ernährung als Scrophnloſe Drü
S ſen Darmkatarrhe Rhachitis KnochenV kraukheiten u ſ w zu ſchützen
T Düten und Paqueten zum 10 2030 60 Pfg Verkauf in
Oarl Koch Mihrzwieback Pabrik

Herreuſtraße 1ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen dCondeusirie Milch

1

Gesundester Gue Sinn ch ä
In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Thellung zur augen
j blicklichen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die Tafel J
oder zum PFrüchte Einmachen Vorräthig in den Sorten naturel oder
auch weinfarbig 1 M à estragon 1 M 25 Pf aux flines herbes1 M 50 Pf e Man achte auf die Firma NIax Eilb in Prezäen
und deren Schutzmarke 3 Weinbeeren auf Blatt als Kennzeichen des
ausschliesslich echten 7fach prämürten Fabrikates V

In Halle echt zu haben bei
Heimhold Co

S
S

Wilh Laermvorzögliches Z ter NachEf Rich SachseKindernährmittel S n rErnst Jentzseh
WlIh Franke
A TrautweinH A Seneldeiwiez NB
F W GläserCarl Krütgen Drog9

Ernst Ochse
E Walther s Nachf
Gebr Zorn
Julius Bethge
Nonek LorenzA Steinbaeh

von jabrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs undi ehenzwecke sowie kär Bäcker und Conditor
mnentbehrlich in Blechdosen welche ohne Messerund Seheere geöftnet werden empfehlen

Dresdner Molkerei Fr7 7 e Otto RosechGebrüder Pfund e e e g r hHauptkontor Bauiznerstr 70 G Ossw
Zu haben in allen Apofheken und Drogerten

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Friedrich Wien
edrig 1

V sbeſtand re
emphe uRenten Ausſteuer
und Unfall Verſicherungen e
ginſtieſten Bedingungen

Sallea a/S
genten finden WMeldungen im Se

Bureau Meckelſtr
12 und 2

Auskünfte
über Gleschäfts u Privatrerhält
nisse ertheilen prompt und discret aut
alle Plätze on

Grevrieb Auskunftshurean

Halle a/S Leipz Str 101 Fernepr

Billigſter Einkauf zurDamen hueidereich von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

audſchuhen

r en eL unGr Ulrichſtraſſe 32 Gr Ulri u

Man prüfe mit hieſigem e

a Cacaoreal 40garantir
reinen

in größeren r Packeten
pro Pfund MarDurch h Tcokter Poſten
in nur guter Qunalität aus beſonders teiangeſabigen Fabriken
wird kein Fabrikant in der Lage ſein
beim Detailverkanf noch weitere Vor
theile zu bieten

Jeder Cacagoconſument wolle ſich
durch Probe überzeugen daß nach
Urtheil meiner Kunden mein Cacao
pulver bezgl Qualität und Preis von
keinem Fabrikat übertroffen wird

Kleinſter Nutzen und beſonders
gewählte Fabrikate ohne die
übertriebene Reelame gewiſſer
Cacao Haudlungen bedingen die
Leiſtungs fähigkeit meines Geſchäſts
Probe gratis

alleſches und CacgoHalle S iſt eVerſandtG erſtr
Otto Bor wohein e
Bowlilenweilm

à Fl 50
Frankfurter Apfelwein

à Fl 30 und 35 empfiehlt
Fercht Hille oe

Gepök Knochenſleiſch
Schinkenſchmalz à 60 e

f Wurſtſchmalz à Pfund 403ehackte re à Pfd 804
iner Mettwurſt mit und ohneSe à Pfd 605 ff zuriſche

Sülze à Pfd 50 empfiehlt
4 oflieferantNietse geſ Sir

Feruſpr 166

Jauerkirſchen
ohne Stiele kaufenSchulze Birner Halle a
Frankf Aepfelwein

ſowie Quedlinburger Reinetten
Aepfelwein n t chen und de
vom Faß empfiehlt
PVranz Köppe Ritterſtr 18

Zur

Devinfection
empfehlen

Carbolsäure
Carbolkalk
ChlorkalkK
Eisenvitriol ete

in nur guten Qualitäten c

E Walther s NaehfMoritzzwinger 1 u Steinweg 26

Prima junge Jtaliener Zuchthühuer er Legrbübner der Welt
offerirt F Karbaum

Halle a /S Domplatz 2
Fernſprecher 544

u

eist die wogte

Expeditionen der SaaleDie Expe e c Zeitung
n Neue Promenade 1 und

arkt 24 Waagegehbäude

Mit Unterhaltungsblatt
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